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Unser Büchertisch
Seplemberhefl der Jugendrotkreuz-Zeiischrift (Wien III., Marxergasse 2) Das

Seplemberhefl («Indianer») enthält Beiträge von Dengler, Eastman,
Hoffmann-Harnisch, Weygold usw., Indianermärchen, Indianerzeichnungen und
viele Bilder des Malers Winold Reiss. Mit dem Septemberheft beginnt der
neue Jahrgang 1937 1938. Ein Jahrgang kostet Schweizerfranken 3.50; wenn
mindestens zwei Abonnements auf einmal bestellt werden, Schweizerfranken 2.80;
ab 10 Jahrgängen komml einer auf Schweizerfranken 2.40. Ein Hefl koslel 40 Rp.,

wenn mindestens 2 Stück bestellt werden, 35 Rp., von zehn Stück an nur 30 Rp.
Postcheckkonto Zürich VIII. 14 917.

LOCARNO Hotel Pestalozzihof
Das heimelige alkoholfreie Familien-Hotel. Zimmer von
Fr. 2.50 an. Pension von Fr. 7.— an. Familie Maurer.

COOR
RTIKENi ^ Was jedermann davon wissen sollte!

*
So heissen die vom VSK eigens für seine Mitglieder geschaffenen Waren,

welche sich durch hohe Qualität zu niederem Preis auszeichnen. Das

Konsumgenossenschaftswesen ist eine Selbsthilfe-Bewegung und nicht auf Profit, sondern

allein auf die Förderung des Wohles der Mitglieder bedacht. Die

Konsumgenossenschaften wollen dienen, nicht verdienen Die grossen Profitinteressenten

sehen jedoch in diesen gemeinnützigen Bestrebungen eine Behinderung ihrer

Macht und setzen alles daran, die Konsumgenossenschaften in ihrer Entwicklung

zu hemmen. — Solchen Versuchen kann nur durch die überzeugte,

unverrückbare Treue der Mitglieder zur Genossenschaft entgegengetreten werden.
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